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UmMer Hheil.
^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
«llerhochst unterzeichnetem Diplome d-m Major des
«rmeeftandes Wilhelm G lück den Adelstand mit dem
«yrenworte «Edler» und dem Prädicate « G l ü d e n a u »
"Uergnädigst zu verleihen geruht.

Uichtamtlicher Hheil.
Ernte- und Saatenstandsbericht

"es l. l. Ackerbauministeriums nach dem Stande Mitte
August 1893.

I.
. Die Temperawrverhältnisse in der zweiten Hälfte
im ^ "."b ln der ersten Hälfte des August waren
"'allgemeinen ziemlich normal; nur in Galizien war
YMweise kühle Witterung mit manchmal geradezu
Men Nächten vorherrschend. Bezüglich der Nieder-
'Mgsverhältnisse lassen sich, wie in den beiden vorher-
Mngenen Berichtsperioden, drei Gebiete unterscheiden.
" M hat sich das Gebiet mit einem für die Vegetation
W n g m Maße von Niederschlägen, wozu die Alpen-
^noer (mit Ausnahme von Südtirol und des Wiener
^eclens), dann die nördliche Hälfte von Görz gehörten,
'un bedeutend vergrößert. Das den Charakter der
"°«enheit tragende Gebiet beschränkte sich auf den
Mowesten und Westen Böhmens und das durch ein

W ^ l Nässe charakterisierte Gebiet auf Galizien.
reick sr o^ngs kamen in der Berichtsperiode auch zahl«
sn l^ S l a v e n mit zu wenig oder zu viel Regen vor,
u ? > eche" A " namentlich in den Karstländern
"Nd M Südtirol, solche der letzteren besonders in Steier.
" l l r l , Schlesien und in der Bnkovina.
^. I n Galizien aber machte sich das Uebermaß der
^edkrschläge hauptsächlich mit Rücksicht auf die beiden
"Nwiitrlbar vorangegangenen Regenperioden empfindlich
^ e n d , infolge derselben kam es abermals in ziemlich
lelen Gegenden zu verderblichen Ueberschwemmungen,

, /? zwar nicht nur an Flüssen, sondern auch an sonst
"wen Bächen.
b« Dagegen herrschte diesmal in keiuem zusammen«
Wenden großen Gebiete absolute Dürre; sondern
n,^?^ wurde durch allerdings nicht genügende Regen
urmlldert.
h . ^eber Hagelschläge liegen diesmal verhältnismäßig
^ 8 Klaaen vor.

Für die Ernte. Arbeiten war die Witterung im
allgemeinen zwar weniger günstig als für die Vegeta-
tion, im großen Ganzen kann aber, mit Ausnahme von
Galizien, von einer besonderen Ungunst der Witterung
auch in dieser Beziehung nicht gesprochen werden. Doch
ist die Ernte auch, abgesehen von Galizien, vielfach
durch Regen gestört worden, wodurch hie und da die
eine oder die andere Gttreideart durch Auswachsen in
der Qualität geschädigt wurde.

I n großen Theilen von Böhmen und Mähren
(und zwar im Nordosten und im Osten von Böhmen,
in den westlichen und südwestlichen Gegenden von
Mähren), welche bereits von der Dürre, jedoch in
mäßigem Grade, gelitten hatten, erholten sich die
Getreidefelder noch kurz vor der Ernte infolge ein-
getretener Niederschlage derart, dass die Ernte in
Bezug auf den Körnerertrag beträchtlich besser ausfiel,
als erwartet worden war, während sich in den Alpen»
ländern, in den übrigen Theilen Mährens und im
Troppauer Kreise von Schlesien die Hoffnung des
Landwirtes auf gute Ernte vollkommen gerechtfertigt
erwiefen hat. I n Galizien dagegen und zum größeren
Theile auch in der Bukovwa verspätete sich die
Getreide-Ernte durchschnittlich um drei bis fünf Wochen.
I n Galizien konnte bisher — mit Ausnahme der
podolischen Gebiete — nur ein Theil des Roggens
und ein kleiner Theil des Weizens eingeheimst werden,
während das Gros der Getreide'Ernte noch auf dem
Felde, und zwar, da der Boden mit Wasser gesättigt ist,
nicht selten im Wasser liegt. I m ganzen ist daher,
mit Ausnahme von Galizien, die Getreide-Ernte in
den eigentlichen Getreidelagen ziemlich glücklich beendet
worden.

Was speciell die Weizen- und die Roggenernte
betrifft, so kann selbe in Bezug auf den Körnerertrag
als gut geschäht werden: in Oberösterreich, Steiermark
und Vorarlberg, in der nördlichen Hälfte von Görz,
in Trieft, in der Hana und den an dieselbe angrenzen-
den Bezirken Mährens und im ehemaligen Troppauer
Kreise Schlesiens. Als gut mittet ist diese Ernte an-
zunehmen: in Niederösterreich, Salzburg, Kärnten,
Deutsch-Tirol, Dalmatien in den mehr gebirgigen süd-,
öst- und nördlichen Rändern Böhmens; als mitte!
erscheint sie in der Südhälfte von Görz, in Böhmen,
mit Ausnahme der genannten, von der Dürre heim-
gesuchten nordwestlichen und westlichen Gegenden einer-
seits und der bezeichneten Grenzbezirke anderseits, dann
in Mähren, mit Ausnahme der schon bezeichneten Theile,
im ehemaligen Teschener Kreise und in der Nukovina.

Als schwach mittet ist si» in Italienisch-Tirol und in
Istrien. und schlecht in den von der Dürre heimgesuchten
Gegenden im Westen, besonders im Nordwesten von
Vöhmen zu schätzen. Für Galizien lassen sich mittlere
bis schwach mittlere Ernten von Weizen und Rogqen
erwarten, wenn die Einbringung entsprechend ausfällt.

Weizen lieferte meist etwas bessere Ernten als
Roggen; doch sind diese Unterschiede meistens nicht
bedeutend. Alle diese Schätzungen beziehen sich auf die
Körnerernten, während das Ergebnis an Geftröh fast
durchgehends geringer geschätzt werden muss.

Die Qualität der Körner ist. abgesehen von den
Beschädigungen durch ungünstiges Erntewetter, größeren-
theils eine gute, und nicht selten dort eine sehr gute,
wo die Ernte quantitativ gut war.

Klagen über Rost liegen, mit Ausnahme Galiziens,
wo derselbe häufiger vorkommt, verhältnismäßig wenige
vor; solche über Brand sind äußerst seltene Ausnahmen.

Die quantitativen Ergebnisse der Gerstenernten
stimmen mit geringen Abweichungen mit den für Weizen
und Roggen angegebenen Schätzungen überein. Doch
können die Ernten in Kärnten und Deutsch-Tirol als
gut, dagegen jene für Oberosterreich nur als gut mittel,
dann jene in den Grenzbezirlen Böhmens nur als mittel,
und müssen jene im nordwestlichen Böhmen sogar als
sehr schlecht bezeichnet werden. Viele Gerstenfelder konnten
nicht gemäht werden, sondern musste die Frucht aus-
gerauft und in Tüchern weggetragen werben.

Auch bezüglich der Qualität der Gerftenernte gilt
dasselbe wie für jene von Weizen und Roggen. Wo
die Ernte in die Regenzeit fiel, wurde die Gerste braun.
Sehr schwere Gerste wuchs in der Hana.

Das Gerstenstroh wurde in Galizien und in der
Vulovina häufig für das Vieh ganz ungenießbar.

Die Haferernten fielen im Durchschnitte etwas
geringer aus als jene von der Gerste. Namentlich in
der Hana lieferte Hafer nur Mittelernten. Beregneter
Hafer erlitt auch viel Verluste durch Körnerausfall.
Ungleicher Reifezustand kommt beim Hafer noch mehr
vor als bei der Gerste. I n Galizien ist viel Hafer noch
grün; diese Saaten versprechen bort etwas bessere Ernten,
so dass mindestens eine Mittelernte von Hafer erwartet
werden darf.

Imilleton.
I m Bannkreise Zlatorogs.

IV.
sej ,^l lss die Nacht «die schönere Hälfte des Lebens»
ein» f "le " " l ein deutscher Dichter behaupten, der nie
K i r d ? ""s " ^ krainischen Alpe verbrachte. M i r
Geiste ^ ^ " ^ " ^ ^ o ^ ä" ^ ' Wenn ich im
ich a f 5 ^ ° . ^ U"b ruhelosen Nächte durchfliege, die
o l c k p / ^ " nichts weniger als sybaritischen Pfühlen
gebrn^ ^"nbettstätten verbrachte. Wie oft war ich,
hafte v? 3" ^ " b und Seele, an letzterer durch sünd«
Hlllle ^ "b " " "g .en mejlttg Unmuthes, noch in der
Vioraen ^ " ^ " ^ dem leise heranschleichenden
in, sA. grauen entgegen bergaufwärts gewandert, um
Auaen . ^ " N l e r der Alpenwiesen die brennenden
Wacht « . ̂ " und den Gram über die verlorene

^ V ' " e m perlenden Quickburn zu ertränken!
Leserin ' " " " " du, schadenfroher Lefer, mitleidige
^acht n n " ^ ? k " Gesagten folgern wolltest, dass eine
r ä H ^ n Marter und Pein für nns auf jenen ge-
dich 1n - Abend in Velopolje gefolgt sei, befändest du
Hütten w " ^ ̂ .^" Täuschung. Vier sauber gescheuerte
Geselle s?"" Ü"r unsere noch immer zehn Mann starke
lade N t räumt worden. Freilich, dass es uns ge°
^ r ä u m e k ' ^ N " ^ wurde, uns ins holde Reich der
luvten ^""berzuwiegen, kann man gerade nicht be-
weinen 5 ??? müsste das nicht ganz geräuschlose Er-

" " 5 Nachtwächters und je eines Mitgliedes der

heiligen Hermandab und der Gesundheitspflege als an-
genehme Unterbrechungen des ersten Schlummers an-
sehen und ein lärmendes Gepolter auf dem Hüttendache,
daS den Tönen eines Stuwer'schen Feuerwerkes nicht
unähnlich war, für eine passende Wiegenmusik halten.
Alle diese Genüsse hatte nämlich der «Triglavkönig.
noch angeordnet, um den vormitternächtigen Schlaf
seiner Unterthanen, der einer unverbürgten Sage nach der
gesündeste sein soll, thunlichst zu fördern. Wer es aber
wagte, einen Zweifel gegen die Zweckmäßigkeit solcher
Maßregeln laut werden zu lassen, erhielt eine Arrest-
strafe zugemessen oder musste einen S t u r m , der eine
lebhafte Vorstellung von einem Gerüsteinsturz oder dem
Zusammenprall zweier Weltlörfter gab, über seine Be-
hausung ergehen lassen.

Schaukelte aber einmal unser Lebensschisslein auf
den vollen Wogen eines gesunden Schlafes, fo hatte
man, im wohlthuenden Contraste zu anderen alpinen
Nachtlagern, von sonstigen Widersachern und I n -
convenienzen nicht mehr viel zu leiden. Und hatte einer,
wie ich, noch das Glück, einen Schlafgenossen von so
goldenem Gemüthe zu besitze«, dass dieser von den zwei
übereinander geschichteten Bettstellen die untere, engere
und dumpfere für sich erkor, so blieb ein solcher fast
ganz unbehelligt. Denn nur die unteien, seltener be-
nutzten Betten, wenn man den ärmlichen Verschlagen
diesen Namen geben darf, bergen gefährliche Bewohner,
die sich mit Wuth auf die Opfer stürzen, so ihnen von
Zeit zu Zeit vefallen. Wie sagt doch unser Schiller'
«Da unten aber ist's fürchterlich, Und der Mensch ver-
suche dle Götter nicht. u. j . w. Die oberen dagegen

sind luftig, rein, ihrem Inventar nach reicher ausgestattet
als jene, und die lieben sommerlichen Thierlein —
«o»up0n»i-um »estiva animal,»» nennt sie, wenn ich
nicht irre, der vielgereiste Pl inius — sind weniger zu«
dringlich, weniger angriffstustia, als dort unten.

So schliefen wir denn, m reine Wollbecken und
unfere Mäntel gehüllt, wie gerechte Mehlsäcke bis tief
in den Morgen hinein. I n den Morgen hinein, sage
ich, und in einem unverdorbenen Lrsergemüthe wird
nicht die Vorstellung von Siebenschläfern auftauchen.
Ich meine eben, bis die liebe Sonne uns lockte, und
dies war noch immer früh genug. Da ich gewöhnlich
auf den Bergen das Amt eines Weckers bekleidet hatte,
that ich es auch heute, nicht ohne dass mir die ewige
Verdammnis und ähnliche Liebenswürdigkeiten dabei an
den Hals geflucht wurden. Und das verdiente ich doch
gewiss nicht; denn wenn es noch irgend Menschen gibt,
deren Thun und Lassen nicht von schnöder Selbstsucht
geleitet wird, so sind es die freiwilligen Tagrufer, die
den forglosen Alpenschläfer aus seinem raucherfüllten
dumpfen Gelasse hinauszerren in die freie Gottesnatur
nut dem goldenen Sonnenstrahl, dem wonnig rieseln-
den Blutendampf. " '

Die Morgenglockenklänge des zum Melken heran-
gekommenen Vlehes drangen aus jedem Hage als w
üea U n 7 ^ " 7 " ^ Morgenschläfer aus dem Nett

stieg. Und es war noch lmmer früh genua an der heit
de"" "«wand hatte einen sonderlich weiten Marsch vor!
Be är und ich hatten mit zwei Freunden den Lilelman
aus die Tagesordnung geseht, während es die Brüder
Vaumgartner mit Komac zu künftigen Siegen in die
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Politische Uebersicht.
La ib ach, 28. August.

Gestern wurde d e r i n t e r n a t i o n a l e S a a t e n -
m a r k t i n W i e n eröffnet, und es beginnt damit der
Tag der Abrechnung zwischen der Getreide-Erzeugung
und der Getreidenachfrage. Der internationale Charakter
unseres Getreide« und Saatenmarltes befähigt ihn,
seine Wirksamkeit über alle Länder auszudehnen, und
die Unterstützung, die ihm seitens des I n - und Aus-
landes zutheil w i rd , ermöglicht es, dass die Ernte-
berichte sich der Richtigkeit möglichst nähern. Wir
möchten da vor allem der überaus wertvollen Berichte
unserer Consularämter gedenken, die auf gründlichen
Erhebungen beruhen und nur von dem Streben nach
der Wahrheit beherrscht sind.

D i e j u n g c z e c h i s c h e n N b g e o r d n e t e n haben
in einer am 26. d. M . in Prag abgehaltenen Berathung
die Resolution angenommen, dass Grigr vollständig
correct vorgegangen sei und dass jedes Recht fehle,
ihm in politischer oder nationaler Hinsicht Vorwürfe
zu machen, dass aber die Handlungsweise Professor
Massaryks die Würde und die Interessen der Partei
geschädigt habe.

Der serbische M i n i s t e r p r ä s i d e n t Dokic
hat sich bereits soweit erholt, dass er schon im Min i -
sterium erscheinen konnte; mit Rücksicht auf seinen
Schwächezustand wird er jedoch den König nicht auf
der Rundreise ins Innere des Landes begleiten. —
Der zum Gesandten nach Petersburg ernannte Prä-
sident der Skupschtina, Nikolaus Pasic, wurde vom
König in längerer Audienz empfangen und später dem
Hofdiner zugezogen. Pasic wird demnächst nach seinem
Bestimmungsorte abreisen.

Der r u m ä n i s c h e U n t e r r i c h t s m i n i s t e r
wird der Kammer sofort nach Wiederzusammentritt einen
Gesetzentwurf über die Reorganisation des höheren
Unterrichtswesens vorlegen.

Dem p reuß i schen L a n d t a g e wird in der
nächsten Session ein Medicinalreform-Gesetz und ein
Npothekengesetz zugehen, deren beide Entwürfe nach den
Vorschlägen der Referenten des Eultusministeriums dem
Staatsmmisterium vorliegen.

Die «Norddeutsche allgem. Zetung» erklärt, dass
der Gedanke einer höheren B i e r s t e u e r nicht wieder
aufgenommen werde.

Von guter Quelle wird gemeldet, der Polenführer
K o s c i e l s l i sei zum Landeshauptmann in der Pro-
vinz Posen an Stelle des zum Reichsschatz-Secretär
ernannten Grafen Posadowsti ausersehen.

Der russische F i n a n z m i n i st er W i t h e
ist am 25. d. M . in N i z n y N o v g o r o d eingetroffen.
Den Vertretern der Kaufmannschaft eröffnete derselbe,
dass der Kaiser die Organisierung einer russ ischen
N a t i o n a l » G e w e r b e - A u s s t e l l u n g i n N i z n y
N o v g o r o d , welche während der Messe im Jahre
1896 daselbst stattfinden solle, genehmigt habe. I n
seinen weiteren Erörterungen betonte der Finanzminister
inbetreff des deutsch.russischen Zollkrieges, die öffentliche
Meinung Russlands und Deutschlands dürste nach
Frieden und Ruhe und es sei daher zu hoffen, dass ein
Abkommen auf dem Boden der gerechten Achtung der
gegenseitigen Interessen zustande komme.

Wie verlautet, bereitet die f r a n z ö s i s c h e R e -
g i e r u n g e i n e n A m n e s t i e - A n t r a g vor, in
welchem auch Rochefort und Graf Dillon inbegriffen
sein sollen. — C l i m e n c e a u erwiderte den Aufruf

seiner vereinigten Gegner durch einen Appell an die
A r b e i t e r u n d B a u e r n , welche vor reactionären
Manövern gewarnt werden. — Zahlreiche in den öst-
lichen Gegenden Frankreichs beschäftigte i ta l i en ische
A r b e i t e r haben freiwillig die Heimreise angetreten.

Zum S t r e i k e der eng l ischen B e r g -
A r b e i t e r wird aus L o n d o n gemeldet, dass die
Bewegung zugunsten der Wiederaufnahme der Arbeit
in den Kohlengruben von Wales fortschreitet. Die
Kohlenerzeugung beträgt bereits 25 Procent des nor-
malen Quantums. — Streikende Bergarbeiter aus
Staffordshire streifen durch die benachbarten Gebiete,
um die am Streike nicht theilnehmenden Arbeiter ein-
zuschüchtern und anzugreifen. Die Streikenden lassen
sich auch zu Eigenthumsbeschädigungen hinreißen. I n
den bedrohten Orten ist Mil i tär eingetroffen.

Auf S a m o s demonstrierte der größte Theil der
weinproducierenden Bevölkerung gegen die Einführung
einer neuen Abgabe für die Weinproduction.

Tagesneuigleiten.
— ( F a b r i l s b r a n d . ) Aus Graz wird uns be-

richtet: I n der Eementfabrik der Trifailer Kohlengewerl-
schast brach am 25. d. M. Feuer aus. Die Binderei, die
Dampfdarre, das Cementmagazin, der Ringofen und die
Eokeshütte wurden vom Feuer ergriffen. Das Maschinen-
haus und der Etagenofen wurden ebenfalls beschädigt.
Der Schaben soll nach einer Version 250.000 fl., nach
einer andern, wahrscheinlicheren, nur 30.000 ft. betragen.
Das Werk ift bei der «Donau» um 300.000 fl. ver-
sichert.

— ( V e r s t a a t l i c h u n g der B o s n a ' V a h n . )
Die «Bosnische Post» berichtet vom 22. d. M . : «Heute
vormittags empfieng der zur Inspicierung der Nosna«
Nahn in Sarajevo weilende Chef des Eisenbahnbureau
im k. und k. Reich« - Kriegsminsterium, Herr GM. Emil
Ritter von Guttenberg, die unter Führung des Directors
Herrn Oberstlieutenants Urban erschienenen Beamten der
Anstalt und machte ihnen bekannt, dass die Vosna-Vahn
am 1. Jänner 1894 verstaatlicht wird. GM. Ritter von
Guttenberg dankte den Beamten für ihren bisher im
Dienste entwickelten regen Pflichteifer und empfahl ihnen,
auch in ihren zukünftigen Stellungen das gleiche zu be»
obachten.»

— ( D a s f ü n f z i g j ä h r i g e J u b i l ä u m des
W i e n e r M ä n n e r g e s a n g v e r e i n e s . ) Der Wiener
Männergesangverein feiert bekanntlich in den ersten Tagen
des Monates October d. I . das Jubiläum seines fünfzig-
jährigen Bestandes; zu der Feier werden von der Lei»
tung des Vereines große Vorbereitungen getroffen. Unter
den zu veranstaltenden Festlichkeiten nimmt das Fest»
concert den ersten Rang ein; dasselbe wird mit Bewilli-
gung des Oberstallmeisteramtes in der spanischen Hof«
reitschule auf dem Iosessplatze stattfinden. Aus diesem
Anlasse fanden sich gestern nachmittags Chormeister Eduard
Kremser sowie andere Herren von der Leitung des Ver-
eines in der Hofreitschule ein, um die nöthigen Vorberei-
tungen für die Anordnung der Sitze und die Decorierung
zu treffen. Der Hofbeamte Ingenieur L'ssek emvfieng die
Herren. Das Concert findet am 8. October um 1 Uhr
nachmittags statt. Das Iubiläumsfeft wird am 6ten
October vormittags um 11 Uhr mit der Aufführung
einer Messe von Küstinger in der Hofpfarrkirche zu Sanct
Augustin eingeleitet. Am Abend desselben Tages findet
im großen Musilveremssaale die Begrüßung der Gäste
statt. Am 7. October abends findet Empfang im' Rath»

hause statt; am 8. October wird das Iubiläumsfest mit
einem Eommers im Sofiensaale geschlossen werden.

— ( P a l a s t v r a n d i n Rom. ) Am 26. d. M-
nachts 3 Uhr entstand im Paläste Negroni Caffarelli ein
furchtbarer Vrand. I m Palaste wohnen unter anderen
auch der päpstliche Auditor Msgr. Fausti und der por-
tugiesische Consul sammt Familie. Die Bewohner konnten
nur durch die Fenster gerettet werden. Der Vrand zer-
störte den ganzen Palast. Unter den Bewohnern der be-
nachbarten Häuser herrschte eine ungeheure Panik. Der
Vrand wurde gelöscht. Truppen leisteten bei den Lösch-
arbeiten Hilfe; die Vehörden waren zur Stelle.

— ( D e r S o h n des K ö n i g s von Kam-
bodscha) wurde am 26. August in Paris verhaftet und
nach dem Bahnhofe gebracht. Dyuschaer, der einem Be-
schlusse der Regierung zufolge in Algerien interniert wer̂
den soll, sich aber weigerte, Paris zu verlassen, wird
nunmehr von zwei Polizei-Agenten über Marseille nach
Algier gebracht werden. Der König von Kambodscha,
Norodom, forderte wiederholt den französischen Gouverneur
in Indo-China, Lanessan, auf, dahin zu wirken, dass
Norodom's ungerathener, nach Krone und Leben des
Vaters trachtender Sohn, Dyuschaer, seinem Paris"
Intriguantenlreise entrückt und nach Algier gesandt werde.
Nachdem die französische Regierung den Prinzen wieder-
holt eingeladen, des Vaters Wunsche zu willfahren, wurde
Dyuschaer am 26. d. früh unter Intervention des französische"
Residenten in Kambodscha, Dr. Hahn, mit Brachialgewalt
aus seiner Wohnung Rue Jacob gebracht. Auf der Straße
angelangt, rief er aus: «Ich, Ehrenlegionär, Frankreich
Freund, erfahre eine solche Behandlung?» Durch Z « ' ^
einer Iahresapanage von 12.000 Francs beruhigt, >"?
der Prinz nach dem Lyoner Bahnhofe. Seine Gattm
wird ihm nach Algier nachgesandt. Die regier ungsfelN^
lichen Journale bauschen diese Angelegenheit übrigens "
einen Prinzenraub auf. .«

— ( D a s f ranzös ische Heer.) Für 1694 »l»
die Friedenspräsenzstärle des französischen Heere« ""'
564.603 Mann angesetzt, wovon 28.555 Officiere, 2?-^
Fortdienende, 25.161 Gendarmen, 7W5 Sträflinge, 1 0 ^
Ausländer, 17.184 Algierer und Tunesier, zusammen"!
117.04? Köpfe, abzurechnen sind, so dass nur 4 ^ " , ,
Mann auf die Freiwilligen und die jährlichen " "
gehobenen kommen. Freiwillige, die sich meist sÜr v '
aber auch für drei oder sechs Jahre verpflichten, wer°
20.786 gezählt. Es bleiben also 426.770 Ausgeho"«'
die drei oder ein Jahr dienen. Hiezu werden l ^ , ^
ungefähr 190.000 Mann ausgehoben, abgesehen von °
2400 in Algier gebornen Europäern und den »
Franzosen der Inseln Martinique, Guadeloupe, ^ " " ĥ
und von Guyana. Indessen wird die Iiffer kaum n
erreicht, voriges Jahr fehlten 5000 daran. Der."«"
betrag dürfte eher noch steinen, da die Zahl der H " " ^
sich um 10.000 (auf 269,000) gemindert hat und 1°
die Todesfälle die Geburten um 10.000 überstiege«. .

— ( P r ü g e l e i im engl ischen U n t e r h a " ^
I n den Wandelgängen des Unterhauses insultierte
prügelte der Abgeordnete Mac Neill den ll"icatu '
zeichner Harry Furrniß wegen einer Caricatur im <P" ^ ,
Der letztere schlug nicht zurück, sondern brachte eme ^
schwerde vor dem Präsidium des Unterhauses ein " "
absichtigt. eine gerichtliche Klage gegen Neill anzust"^

Trenta hinüberzog. Die Uebrigbleibenden wollten mich
nach ein paar Stunden nichtswürdiger Alpenbummelei,
während welcher sie ihre Hüte mit einer hübschen Lese
von Edelweiß auszustatten gedachten, auf der Vratica-
Scharte erwarten und durch die grüne Thalfurche
der Krma wieder der Bahnstation Lengenfeld und den
Fleischtöpfen der Heimat zulenken.

Das Frühstück, nach Wahl aus Milch. Thee,
Kaffee, Butter und Käse bestehend, war bald ein-
genommen, und nach einem wehmüthigen Abschiede von
Belopolje und unseren Gefährten schoben wir uns um
6 Uhr 15 Minuten das von Viehtritten vielfach ge-
kreuzte Gelände hinan, welches, in eine blockbedeckte
Rinne sich verjüngend, gegen den zwischen Tosec und
Eikelman sich einsenkenden Sattel sich hinauf zieht. Ein
guter Alpenpfad, der nicht weit von den Hütten nord-
östlich aufwärts biegt, brachte uns bald ins Gebiet
eines wüsten Schuttgrabens. Wer kennt nicht die An--
nehmlichkeiten eines solchen Marsches über Legföhren-
gestrüpp, Felstrümmer und Steilhänge, zumal wenn
Frau Sonne uns ihre wärmste Theilnahme schenkt und
das immer noch mätzig gewölbte Rucksäcklein auf un-
Wem Rücken ein beschauliches Dasein fristet?
^ « ^ c ^ " ^ " "e schone grüne Terrasse erreicht,
? b« Wh em günstiger Rückblick auf die aeaenüber-
liegende Gruppe de« Misel und Kanjavec da?bot Eine
herrliche artenreiche Flora schmückte di steilen Berq-
ttne en, die von da W zur Spitze des Eil lman bina^
laufen; zwischen hohen Graswedeln und den X n
Dolden des Eisenhuts haschten wir den weichen Vlüten.
schnee des Edelweißes, brandrothe Steinnelten, das

duftigweiche Braun des Kohlröschens. Die Steinhalde
rechts lassend, stiegen wir, wahre Prachtstücke von Edel-
weißsternen pflückend, über begraste Felsen empor, der
eine höher, der andere tiefer, wie jeden seine Gier nach
den seltenen Alpenblumen führte. Nach einer guten
halben Stunde hatten wir unser nächstes Ziel, die tiefe
Einbuchtung des Kammes, der sich vom Cikelman in
südöstlicher Richtung herabschwingt, erreicht. Vor uns
breitete sich das dunkle Waldrevier der Krma aus, eine
harte, ernste, schweigsame Natur, doch nicht arm an
landschaftlichen Reizen.

Der Cikelman. der nun unser nächstes Angriffs-
object bildete, sendete gegen den Tosec zu eine Menge
seichter, aber überaus steiler Grasrinnen herab, die
durch hellgraue Felsgehänge voneinander geschieden, dem
Berge ein hübsch gestreiftes oder getigertes Kleid ver-
leihen. Von der Nordfeite der oberen Krma aus be.
trachtet, erfcheint er als eine steile, in ihren mittleren
und unteren Partien fast überhängende, düster dräuende
Felswand, von zahllosen Spalten und Runsen durch-
furcht. Kaum an einer Stelle dürfte es möglich sein,
diese Wände bis zur Mitte anzullettern. Welchen Weg
wir also einzuschlagen hatten, konnte nicht zweifelhaft
fein. Während die Rasenhänge rechts gegen den Nordost-
absturz meist ins Gewände ausmünden oder häufig
von Felszacken und Gratrippen unterbrochen werden,
zieht sich weiter links ein größerer, fast ununterbrochener
Rasenstreif fast bis an die Spitze des Berges hinan
und läuft erst unmittelbar unter dcr Kammscheide in
drei kleine Mulden, die sämmtlich gut gangbar
1"o. Velar schlug mit den Herrn Max Gnesda

und Hans Ianesch junior — beide ^g tio"
Bergfreunde und rührige Mitglieder der ^ ,
«Kram» des deutschen und österreichischen ĉhts
Vereins — die Richtung gegen den am lnelstt" ^ ,
liegenden Einschnitt ein, während ich, dem w" , ° ^ et'
strebend, den zackenbesetzten Kamm weiter " " ^ M "
reichen suchte. Knapp unter den obersten 3 ^ , ? ^
stießen wir zusammen und betraten nach kaum /^ hes
diger Gehzeit langsamen Schrittes den 6 M ^
Citelman, den Velar vor zwei Jahren mit " " ^ 1 ^
drigen Steinmännchen geschmückt hatte. ^ ^ . ^ Aü"
Freunde waren wir wohl bis jetzt die " " W Mthige
listen, die dieses weltabgeschiedene, aber recht a» ^
Stück des oberlrainischen Berglandes betrete" ^ s s
Und doch kann dem Gipfel touristischer M " ^
nicht abgesprochen werden. Abgesehen von sein ge
essanten, mitunter an die Dolomiten ^ " ^ M r l N ^
mahnenden Formen, Säulen, Nadeln und. ̂  M -
besitzt er eine für die Aussicht äußerst ^ « M s
Der Cikelman ist ein ganz vorzüglicher G ^ A d l " ^
sichtspunkt, wenn auch die Fernsicht im ^ ^ r ^
durch den nahen, etwa 40 Meter W e « " D h ^ ' A
nicht unwesentlich beeinträchtigt wird. Als ^ w
Eckpfeiler dieser Flanke gegen die Vratlca 5 ̂  ^»
ihm auf der einen Seite die Ansicht der "> „ M
massen der Rjovina- und Tosec-Drasti-Gru^^^ vr
seits der Ausblick auf die flimmernden 6 " " ^ Sll°
I^ivau vr l , , l^Lkeli vr l , , Misel, KaMvec. ^ e ' "
und Südwesten eine prächtige Schau auf 0 ^5 ss .,
Berge und die imponierenden F o r " ^ . cAN^
Plateaus zugute. Nehmen wir hiezu den m^r
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Local- uni Provwzial-Nachrichten.
^- (Allerhöchste Auszeichnung.) Der

Oberst und Regimentscommandant Herr Ferdinand Ritter
von G a r i b o l d i wurde in den dauernden Ruhestand
übernommen und demselben der Generalmajorscharakter
aä Konoid sowie der Orden der eisernen Krone dritter
Classe von Sr. Majestät dem Kaiser verliehen.

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Frau P a u l M a r i a
^ « ' ' r v m l l , die auch hier sehr beliebte österreichische
Romanschriftstellerin, welche soeben ihre Badecur in Pirano
beendet hat, ist bei ihrer Heimlehr nach Görz durch
neuerliche, sehr schmeichelhafte Anerkennungen ihres ver-
^enftlichen literarischen Wirkens ausgezeichnet worden,
^o erhielt Frau Lacroma ein ehrendes Danlschreiben von
der Columbian-World - Commission im Namen der Mrs.
Vonorö Palmer für ihre vom Handelsministerium für die
6rauenbil>liothek der Chicagoer Weltausstellung eingesandten
?Uerle. Die altberühmte «Iiivi8w Ituli-mu» in Florenz
M sich die Aufgabe gestellt, die Werke der genannten
«utorin nach und nach in Uebersetzungen zu bringen.

— ( A u s dem Schwurge r i ch t ssaa le . ) Nei
°er gestrigen ersten Verhandlung in der laufenden Session
Mte sich her 18 Jahre alte Besitzers - Sohn Stefan
« r u s i c aus St. Veit des Verbrechens des Todtschlages
A verantworten. Derselbe hatte am 25. Juni einem derj
Lander Burschen, welche — aus einem Gasthause'
Umkehrend — die Ortschaft St. Veit singend durch-,
zogen, ohne besondere Provocation mit einer Sense einen
!° Wuchtigen Hieb versetzt, dass die Adern im Genick
ourchschnilten und sogar das Gehirn bloßgelegt wurde,
"'e Verletzung Michael Nradac' — so hieß der Verletzte
7" war nach Aussage der Aerzte absolut tödlich. Nradac
1"lo denn auch an der ihm von Stefan Krusit bei'
8 «achten Schnittwunde. Auch die einvernommenen Zeugen
Mtlgten die Angaben der Anklage. Stefan Krusic wurde
!ckü. ^ gesprochen und vom Gerichtshofe zu fechs Jahren
yweren Kerlers, einer Faste monatlich und einsamer Al>-
U"ung 'n dunkler gelle mit hartem Lager am 25. Juni
! ° ^ Strafjahres verurtheilt. — Nei der zweiten Ver-
edlung saß der 26 Jahre alte ledige Arbeiter Seba-
^°n H a u p t m a n n aus St. Georgen im Gerichts'
am « ^ " ^ auf der Anklagebank. Der Angeklagte drang
e ^ . ^ " ^ b' I . in das Haus seines Nruders ein und
sendete aus der versperrten Wohnstube eine auf 9 fl.
im m, Taschenuhr und aus dem Vorhause eine Sense
gefüb ^ " ^^ ^- Naiven! er den Diebstahl aus-
dun», ^ ° ^ " ^^ brennenden Holzsftäne, womit er den
Kleid ^ ° " " beleuchtet hatte, auf den Boden, wodurch die

er der U.Hauptmana Feuer fiengen und verbrannten,
den m^ Unglück wurde von einem Vorübergehenden, der

n «rand bemerkt und fogleich gelöfcht, verhütet. Haupt,
nann wurde des Verbrechens des Diebstahls schuldig ge«
pochen, von dem ihm zur Last gelegten Verbrechen der
^randlegung jedoch freigesprochen und nur der boshaften
Schädigung fremden Eigenthums fchuldig befunden. Der
^^lchtshof verurtheilte den Angeklagten demgemäß zu

Monaten Kerkers. — Heute finden bei geschlossenen
Thüren abermals zwei Verhandlungen statt, und zwar
°Aen Johann Hribar wegen Verbrechens der Nothzucht,
l̂utschande und Schändung und gegen Josef Mahnic

wegen des Verbrechens der versuchten Nothzucht.
D « " " ( H ö h l e n f o r f c h u n g e n i n Oe st erreich.)
. "" französische Unterrichtsministerium hat den be-
"nnten Höhlenforscher E. A. Martel mit der Mission
^ u t . die Karstformation in K r a i n , Istrien, Dal-

matien und Montenegro zu studieren, woraus Schlüsse
auf die unterirdischen Wasserläufe im analogen Terrain
von Frankreich gezogen werden können, in welchem Herr
Martel und feine Freunde seit mehreren Jahren eine
ersprießliche Thätigkeit entfalten, die zur Entdeckung von
fünf unterirdischen Flussläufen geführt hat. Das öfter-
reichische Ackerbauministerium hat sich bereit erklärt, die
Studien des Herrn Martel zu unterstützen, und wird
demselben den durch Karsterforschungen bekannten Forst«
inspectionsadjuncten Pulick als Führer und Begleiter bei-
geben. Auch der Altmeister der österreichifchen Höhlen-
forscher, Regierungsrath Kraus, wirb mit Herrn Martel
in Adelsberg zusammentreffen, wahrscheinlich auch der
Landesingenieur Hräsk/ und Mitglieder der Grotten«
erforschung'der Section «Küstenland» des Alpenvereines, so
dass zu Ehren der Anwesenheit des Herrn Marlel ein
förmlicher Höhlenforfcher.Congress in Adelsberg stattfinden
wirb. Bei günstigem Wasserstande wird die Fahrt auf
dem unterirdischen Laufe der Poil unternommen werben,
gu diefem Zwecke bringt Herr Martel sein zerlegbares
amerikanisches Leinwandboot mit, welches ihm in den
Wasserhöhlen der Cevennen vorzügliche Dienste geleistet hat.

— ( S t a a t s e i s e n b a h n r a t h . ) Mit der letzten
Frühjahrssession des Staatseisenbahnrathes ist das Mandat
seiner Mitglieder abgelaufen, und es wird nunmehr vor
der bevorstehenden Herbstfession eine Neuernennung dieser
Corporation erfolgen. Es ist auch schon vor einiger
Zeit an die Handelskammern die Einladung von Seite
des Handelsministers ergangen, die im Statute für den
Eisenbahnrath vorgesehenen Vorschläge zu erstatten. Doch
ist von diesen bisher nur ein Theil eingelangt. Die Neu-
ernennung der Mitglieder des Cisenbahnrathes ist für den
Anfang October zu gewärtigen.

— ( D i e Rat fchacher Brücke.) Wie uns mit-
getheilt wird, hat das l. l. Ministerium des Innern das
Project für den Bau einer eisernen Brücke über den
Savefluss nächst Ratschach sowie das Ergebnis der Offert-
verhandlung wegen Vergebung des eisernen Oberbaues,
den Brücken-Unterbau und die beiderseitigen Rampen«
Anlagen im Kostenerfordernisse von 26.000 fl. genehmigt
und der Ausführung des eisernen Oberbaues nach dem
von der Firma Ignaz Gridl in Wien eingebrachten
Offerte principiell zugestimmt. Von den Baulosten ent-
fallen nach Abzug der Staatsfubvention zwei Drittel auf
den Landesfond, das restliche Drittel aber auf die Ge-
meinde Ratschach, und wird diese Brücke in die Kategorie
der Reichsstraßen eingereiht werden. — c».

— ( Z u f a l l oder Verbrechen.) Am 17.August
wurde unweit von Kleinzirnik auf einem Acker durch die
Vesitzerstöchter Anna, Maria und Katharina Setrajcik
aus Sobenavas sein unbekannter männlicher, ganz ver»
wester Leichnam aufgefunden. Nach der Thatbestands«
aufnähme durch die Gerichtscommission erfolgte auf dem
Fnedhose zu Tschatesch die Beerdigung. — Am 21. d .M.
wurde der circa 40 Jahre alte Grundbesitzer Michael
Begel in Dvorje im Bette todt aufgefunden. Die Leiche
Vegels, welcher dem Trunle ergeben und fallfüchtig war,
wies auf der rechten Gesichtsfeite drei Verletzungen auf.
Da nicht constatiert werden tonnte, ob diese Verletzungen
zufälligen oder gewaltsamen Ursprunges sind, wurde die
gerichtliche Anzeige behufs weiterer Untersuchung er-
stattet. —r.

— ( X X I . I n t e r n a t i o n a l e r S a a t e n «
m a r k t i n W i e n . ) I m Sitzungssaale der Wiener
Frucht- und Mehlbörse fand vorgestern nachmittags die
constituierende Sitzung für den diesjährigen (21.) inter-

nationalen Saaten- und Getreidemarkt statt. Zu derfelben
hatten fich nebst den Wiener Mitgliedern zahlreiche, be-
reits hier anwesende Delegierte der auswärtigen Vereine
und Corporationen eingefunden. I n Vertretung des er-
krankten Präsidenten, kaiserlichen Rathes Wilhelm Na-
schauer, begrüßte Herr Paul Ritter von Schoeller nach
Eröffnung der Sitzung die erschienenen Vertreter der
internationalen Commission. Bei den hierauf vorgenom-
menen Wahlen in das Präsidium wurde Herr Paul
Ritter von Schoeller zum Präsidenten und die Herren
Felix Nreuninger (München) und R. Wertheim (Berlin)
einstimmig zu Vice - Präsidenten gewählt. Die ge-
wählten Vicepräsidenten wurden ersucht, aus den
vorliegenden Einzelberichten die ziffermäßigen Taxationen
der Ernten in Procentsähen zusammenzustellen und die
Resultate in der Eröffnungsversammlung zum Vortrage
zu bringen. Der Besuch des diesjährigen Saatenmarktes
ist ein so lebhafter, wie seit langer Zeit nicht mehr; die
Besucherzahl beträgt nach approximativer Annahme circa
5000, sowohl Süd- wie Norddeutschland und die Schweiz
sind stark vertreten, auch aus Russlanb sind zahlreiche
Theilnehmer eingetroffen und haben heute bereits einige
Käufe in Gerste vorgenommen, bei denen, namentlich für
feine Sorten, sehr hohe Preise bezahlt wurden; aber auch
gute Mittelqualitäten begegneten ziemlich befriedigender
Aufnahme zu den bestehenden Preisen. I n allen anderen
Artikeln hat sich noch lein Verkehr entwickelt, doch rechnet
man im allgemeinen auf ein gutes Geschäft; was schon
barin Ausdruck sand, dass im vorgestrigen Privatverlfhre

— anlässlich des Saatenmarktes war die Börse geöffnet
— trotz der matten Newyorler Depesche sämmtliche
Course mäßig anzogen. Die ziffermäßige Darstellung der
Ernte pro 1893 lautet: Die Mittelernte ist gleich 100,
angegeben sind Weizen, Roggen, Gerste, Hafer. Oesterreich:
Weizen 90, Roggen 89, Gerste 94, Hafer 83. Ungarn:
Weizen 98 bis 100, Roggen 85 bis 92, Gerste 83 bis
118, Hafer 79 bis 97. Deutfchlanb: Weizen 75 bis
105, Roggen 80 bis 108, Gerste 75 bis 105, Hafer
45 bis 82. Dänemark: Weizen 100, Roggen 100,
Gerste 70, Hafer 50. Schweden: Weizen 100, Roggen
90, Gerste 85, Hafer 85. Norwegen: Weizen fehlt,
Roggen 95, Gerste 9s, Hafer 101. I tal ien: Weizen
100, Roggen fehlt, Gerste 90, Hafer 90. Schweiz:
Weizen 80, Roggen 70, Gerste fehlt, Hafer 65. Holland:
Weizen 87, Roggen 92, Gerste 77, Hafer 72. Velgien:
Weizen 87, Roggen 95, Gerste 77, Hafer 50. Frankreich:
Weizen 82, Roggen 85, Gerste 86, Hafer 86. Groß-
britannien: Weizen 90, Roggen fehlt, Gerste 75, Hafer
80. Russland: Weizen 75 bis 150, Roggen 70 bis 120. Gerste
70 bis 115, Hafer 75 bis 130. Rumänien: Weizen
111, Roggen 130, Gerste 100, Hafer 130. Serbien:
Weizen 80, Roggen 75, Gerste 00, Hafer fehlt. Vul«
garien: Weizen 74, «oggen 61, Gerste 77, Hafer 80.

— ( S a n i t ä t s ° Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 13. bis 19. August kamen zur Welt 21, dagegen
starben 18 Perfonen. und zwar an Tuberculose 3, Ent-
zündung der Athmungsorgane 1, Magenkatarrh 3, Schlag«
stuss I und an sonstigen Krankheiten 10. Ein Todesfall
infolge Infectionstrankheiten ist nicht zu verzeichnen. Unter
den Verstorbenen waren 2 Ortsfremde und 6 aus An-
stalten. Insectionslranlheiten wurden gemeldet: 7 Masern-
„nd 2 Diphtheritis'Fälle und je ein Fall an Scharlach,
Thyphus und Ruhr.

— (Verscho l len . ) Aus Unterkrain geht uns die
Nachricht zu, dass sich am 26. Ju l i l, I . früh die zwei«
undzwanzigjährige Ehegattin des Besitzers Alois Sitar

w ? ^ ^ ^ in der Tiefe liegenden schwarzblauen Forste und
"cyen Mllttengelände der Krma, beachten wir, dass

^rave der Cikelman für die Perspective ins Savethal
"v ms Wocheiner Necken nicht ungünstig liegt, dass

in k ^ mit seinem steilen Abschwung gegen Westen
K M ? unmittelbarsten Nähe recht anziehende Blicke ge-
Givs / ^ " " " dass die Hänge und Steillehnen des
bunt ^" ""^ ^ . sich schon ein wechselreicher, farben-
l e i i ^ ulpin - botanischer Garten, für einen halbwegs
^uvten Bergsteiger auf der ganzen Südustseite leicht
l^sU^lnnen sind, ja kaum vollkommene Schwindel-
bernsl > " f° ldern, so dürfte zu feiner Empfehlung beim

»Neigenden Publicum genug gesagt sein.
seren^ ^ l t e n fremde und altgewohnte Bilder un-
^assink "' während wir, auf dem weichen, schwellenden
b e f r ? hingestreckt, die Anfprüche unseres Magens
kleine A ? ^ " " 6 aber thürmte sich — nur eine
hiinen sbrücke ^ " n t e uns von dem unheimlichen
N l l a M ^ ^ s Vernar felsgegürteter Hochthron; in
Kallnä , funkelte es herüber von den blendenden
den <il ? ' ^ u grauen, zerrissene» Wetterzinnen und
wied" 5^sseuen Plattenlehnen, zwischen denen sich
Ecks? >. "kle Felsscharten klüften und thurmhohe
MÜH; M Tiefe senken. Uns überschattete eben eine
thurme - -^' während über dein kaltglänzenden Fels-
in lns!' ^'" lungfreulicher Sommerhimmel sich wölbte,
und t i ? ^ ^aue , in krystallener Helle. Immer tiefer
Eonn/ '? ' immer glänzender und glänzender warf die
schaur ^ " ^ ' c h t e r hinein in die innersten Winkel des
Gold A u . wüstes . Ei, nur zu, bald wirst du dein

°UH auf unseren Pfad streuen!
F. H i n t n e r .

Zie Aeitnat öes Glücks.
Roman von Maz von Welßenihurn.

(42. Fortsetzung.)

«Meinetwegen!» sprach Hetty ihr nach, während
sie es nicht hindern konnte, dass ihr Gesicht eine lichte
Glut überflutete. «Was willst du damit sagen?.

Käthe lachte hell auf.
«Muss ich dir das wirklich erklären?, antwortete

sie. «O du himmlische Einfalt, folche Unfchuld ist mir
denn doch noch nicht vorgekommen, und ich fühle mich
durchaus nicht berufen, sie zu zerstören. Doch — du
entschuldigst mich wohl! Leslie gibt mir ein Zeichen.
Ich muss zu ihm, um zu sehen, was er wünscht!»

Und ehe Helty es sich versah, war die lebhafte
Freundin wie ein Wirbelwind davongeeilt, und sie
stand allein — allein mit einem Herzklopfen, welches
ihr die Brust zersprengen zu wollen drohte.

Was Käthe mit itMN Worten sagen wollte, sie
wagte kaum, es auszudenken. Wie vor einem blenden-
den Blitzstrahl schloss sie vielmehr die Augen vor der
Möglichkeit, welche die Worte ihr aufdrängten, und
erleichtert athmete sie auf, als es ihr gelungen war,
unbemerkt einen einsamen Waldweg zu erreichen. Sie
hatte das Bedürfnis, allein von der übrigen Gesell-
schaft zu fein, deren Fröhlichkeit und lachendes Scherzen
ihrem Ohr wehe that.

I n Gedanken veisunken fchritt sie dahin, nicht
achtend, wie weit sie sich von dem Sammelplatz des
Picknicks entfernte, als plötzlich niederfallende schwere
Regentropfen sie erschreckt anfblicken liehen. Ein Donner-
schlag, der im nächsten Momente durch die Waldstille

hallte, ließ sie erkennen, dass eines der sehr häufig
plötzlich über diese Gegend hereinbrechenden Gewitter
aufgezogen war und sie überrascht hatte. Wie mit
Centnerschwere senkte sich angesichts dieser Erkenntnis
die Thatsache ihr auf die Seele, dass es ihr nicht
möglich sein würde, zu der Gesellschaft zurückzukehren,
da der Regen unzweifelhaft in den nächsten Minuten
in Strömen niedergehen würde. Aber wo follte sie
bleiben? Unter den Waldbäumen? Einen gefährlicheren
Unterstand gab es sicher nicht. Da, indem sie einer
nahe vor ihr liegenden Lichtung zueilte, zeigte sich
plötzlich eine in einem niedrigen Hügel befindliche Höhle
ihrem Blick, welche sich Hirten oder Jäger für den
gleichen Fall, in dem sie sich gegenwärtig befand, an-
gelegt haben mochten. Eben rechtzeitig noch erreichte
sie den Unterstand, bevor das Unwetter in der That
mit ganzer Gewalt losbrach.

Zitternd am ganzen Körper, zog Hetty sich in den
hintersten Theil der Höhle zurück. Blitz folgte auf
Blitz, Donnerschlag auf Donnerschlag. Furchtbare
Minuten verstrichen. Da, in einer der dazwischen liegen-
den Pausen schlug plötzlich ein Geräusch an ihr Ohr,
das ihr von menschlichen Tritten herzurühren schien.
Unzweifelhaft suchte man sie nnd lam, sie aus ihrer
peinlichen Lage zu befreien. Unwillkürlich that sie
einige Schritte vorwärts; im nächsten Moment taumelte
ste zurück.

Die Gestalt einer ihr fremden Frau war unter
dem Eingang der höhle erschienen; sie trug einen

fangen Mantel und einen federgejchmückten Hul, den
der medergegangene Regen arg zugerichtet hatte,

l (Fortsetzung folgt.)
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aus Untervodale, politischer Nezirl Gurlfeld, nach einem
Streite mit ihrem Schwiegervater, unter Rücklafsung ihres
Säugling« und Mitnahme einiger Kleidungsstücke vom
Hause entfernt hat und bisher nicht ausgeforscht werden
lonnte. —0.

— ( E r n e n n u n g e n . ) Herr Oberst Stefan Freiherr
Bi l le l -August von Nuenfels wurde zum Commandanten
des 17. Infanterie-Regiments ernannt. — Der Gendar-
merie-Wachtmeister Herr Franz P e c n i l a r wurde zum
Kanzlisten beim l. k. Bezirksgerichte in Loitsch ernannt.

— ( E i n w e i h u n g . ) Vorgestern wurde die reno-
vierte Kapelle der Zwangsarbeitsanstalt durch den hochw.
Canonicus und Pfarrdecan Herrn I . Flies eingeweiht.
Nei der Feier waren die Herren Landeshauptmann-
Stellvertreter Dr. F. Papej und Landesausschuss Doctor
Boinjal anwesend.

— ( P e r P l a n e t « M e r c u r » ) Unser Iahres-
regent «Mercur», welcher am Samstag die weiteste west-
liche Entfernung von der Sonne (18 Orad 16 Minuten)
hatte, ist bis gegen den 12. September als Morgenstern
am Osthimmel sichtbar. Sein scheinbarer Durchmesser be-
trug Samstag 7 0 Bogensecunden, Sonntag aber 6 8
Nogensecunden. Er entfernt sich täglich von der Erde,
u« jenen Theil seiner Nahn zurückzulegen, der ihn hinter
die Sonne führt. Diese Entfernung vollzieht sich mit
großer Gefchwindigleit. So betrug «Mercurs» Abstand
von der Erde Samstag 09294 Erdbahnhalbmesser,
Sonntag aber 09569 Erdbahnhalbmesser. Das ergibt
eine Differenz in Kilometer von 4 ' / , Millionen täglich.
Am 1. September erreicht «Mercur» sein Perihel und
mit diesem auch seine allergrößte Geschwindigkeit. Um die
Mitte des nächsten Monates entschwindet er ganz dem
Horizonte. Erst im November lommt er wieder als Abend'
stern zum Vorscheine und lann bei der großen Erdnähe,
die er da«n erreicht, sehr gut beobachtet werden.

— ( V r a n t w e i n b e s t e u e r u n g . ) D i e «Austria»
veröffentlicht den folgenden Nachweis über die BrantweiN'
befteuerung in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen
und Ländern für die Monate September 1892 bis inclusive
Mai 1893: 1.) Laut amtlicher Lonstatierung wurden in
den der Consumabgab« unterliegenden Brennereien erzeugt:
107,971.67? Heltolitergrade Alkohol. 2.) Gegen Entrichtung
der Productions-Abgabe wurden in den derselben unter-
liegenden Brennereien erzeugt 1.092,075. 3.) I n Raffi-
nerien und Freilagern au« den Ländern der ungarischen
Krone oder au« Bosnien und der Hercegovina wurden
unter dem Bande der Consumabgabe eingebracht 2.111,699.
4.) Gegen Entrichtung der Consumabgabe aus Brennereien,
Raffinerien oder Freilagern wurden weggebracht 74.707.768.
5.) Unter dem Bande der Consumabgabe wurden weg«
gebracht: a) für Unternehmungen in den Ländern der
ungarischen Krone oder in Bosnien und der Hercegovina,
3.305.222; d) zur Ausfuhr über die Zollinie 9.835.019^
«) zur anderweitigen abgavefreien Verwendung 8.020,995
Heltolitergrade Alkohol. 6.) Die berechnete Consumabgabe
beträgt 26.148.041 fl.

* (Ung lücks fa l l . ) Am 24. d . M . um 1 1 ' / . Uhr,
vormittags wurde auf der Bahnstrecke Trifail'Sagor der
18jährige Vahnarbeiter Johann R i b i c aus Ravno,
Gemeinde Rala, Bezirk Gurlfeld, von der Locomotive des
Postzuges Nr. 10 gestreift und circa 12 Meter weit
geschleudert; er blieb auf der Stelle mit zertrümmerter!
Hirnschale todt liegen. Die Leiche des Verunglückten wurde
in die Todtenlammer nach Trifail gebracht. — i ' .

— ( T o m b o l a . ) Der freiwilligen Feuerwehr in
Vigaun, Bezirk Radmannsdorf, wurde die Veranstaltung
einer Effectentombola zum Zwecke der Anschaffung einer
neuen Feuerspritze — bei Ausschluss von Gewinsten in
Geld oder Geldeffecten — bewilligt.

— (Neue Gehe ime Räthe. ) Wie da« Armee-
Verordnungsblatt Verlautbart, hat der Kaiser dem General-
Major Karl Freiherrn de Vaux, zugetheilt dem Hofstaate
des Erzherzogs Leopold, und dem Linienfchiffs-Capitän
Egon Grafen Chorinsly, Obersthosmeister des Erzherzogs
Karl Stefan, die Würde eines Geheimen Rathes ver-
liehen.

— ( V o n der M a r i n e . ) Laut telegraphischer
Meldung ist das Kriegsschiff «Erzherzog Friedrich» mit
den Zöglingen der Marine«Alademie an Bord gestern in
gante eingelaufen. An Bord alle« wohl. — Laut tele-
graphischer Meldung ist das Schiff «Frundsoerg» vor-
gestern in Lissabon zu achttägigem Aufenthalte eingelaufen.
An Bord alles wohl.

Neueste Post.
Original-Telegramme dcr Laibacher Zeitung.

Wien, 28. August. Der Saatenmarkt wurde heute
mit Begrüßungsreden des Sectionschefs R. v. Weigels-
Perg im Namen des Handelsministeriums und des Vice»
germeister« Grüvl im Namen der Stadt Wien er-
n ^ t t , . ' ? ^ " d l ° "en ^ Vertreter des Ackerbau-

der Statt-

Vesuch ist em sehr reger. ' ^ "
Coburg, 28. August. Kaiser Wilhelm ist um

10 Uhr 40 Minuten vormittags hier eingetroffen. Um

11 Uhr vormittags nahm die Leichenfeier für den
Herzog Ernst ihren Anfang. Um '/412 Uhr setzte sich
der Trauerzug durch die stimmungsvoll mit Fahnen,
Drapierungen, Obelisken und Flaggenmasten geschmückte
Trauerstraße nach der Moriz-Kirche in Bewegung, wo»
selbst die Beisetzung erfolgte.

Verliu, 28. August. Zufolge gestern abends in
Fredensborg eingetroffenen Telegrammes kommt die
Zarenfamilie morgen noch nicht in Kopenhagen an.

Neapel, 28. August. Ein großer Theil der Fiaker
nahm die Arbeit auf. Die Stadt ist ruhig.

Hendaye, 28, August. Gestern abends fand in
St. Sebastian eine fueristifche Kundgebung statt. Der!
Civil-Gouverneur, welcher sich eben zu Sagasta begab, >
wurde mit Steinen beworfen. Die Truppen machten von
der Waffe Gebrauch, und wurden vier Civilisten ge-
tödtet und an zwanzig verwundet. Auch fünf Polizei-
Agenten und mehrere Soldaten erlitten Verletzungen.;
Das Palais der Königinregentin und das Hotel Sagasta's
wurden militärisch besetzt. Ein Kriegsschiff ist nach Sanct
Sebastian beordert worden.

Aigues-Mortes, 28. August. Seit Samstag sind
neuerdings Verhaftungen vorgenommen worden. Die
Gesammtzahl der Verhafteten beträgt 22. Die gericht-
liche Untersuchung wird eifrig fortgesetzt.

Cholera.
B u d a p e s t , 28. August. (Cholera-Bulletin.)

I m Comitate Bacs-Bodrog 10 Erkranknngen, 5 Todes-
fälle; im Comitate Szabolcs 12 Erkrankungen, zehn
Todesfälle; im Comitate Ugocsa 2 Erkrankungen, ein
Todesfall; im Comitate Vereg 8 Erkrankungen, fünf
Todesfälle; im Zempliner Comitate 9 Erkrankungen,
5 Todesfälle; im Comitate Kunszolnok 15 Erkran»
kungen, 11 Todesfälle; in der Stadt Klausenburg sechs
Erkrankungen, 4 Todesfälle. Die Blättermeldung von
einem Fall asiatischer Cholera in Budapest wird com-
petenterseits dementiert.

B u d a p e s t , 28. August. Die morgige Nummer
des Amtsblattes wird eine Declaration des Ministers
des Innern veröffentlichen, wonach das Comitat Mar-
maros als von der Cholera inficiert erklärt wird.
Hievon werden im Wege des Ministeriums des Aeußern
alle Conventionalmächte sowie die hiesigen Vertreter der
ausländischen Mächte verständigt werden.

A i t e r a r i f l H e s .
«Das Kind, dessen Pflege und Erziehung in den ersten

Lebensjahren, von Bürge Reithoffer. Verlag von Derslinger und
Fischer, Wien (Preis 60 lr.) Das Buch enthält nützliche Rath.
schlage für Mütter und Frauen und lann denselben anempfohlen
werden. — «Der Urgemüthliche», heitere Vortrage in Poesie und
Prosa, erscheint in circa 20 Heften il 20 kr. Daberkows Verlag

^ in Wien. Daselbst ist der neueste Plan der l. u. l. Reichshaupt»
und Residenzstadt mit einem Straßenverzeichnis aller 19 Vezirle
Wiens erschienen. Preis 50 lr., auf Leinwand gespannt 90 lr. —
Ein interessantes Bild ist es. das Heft 16 der «Illustrierten Frauen»
Zeitung» (Verlagshandlung Kipperheide in Berlin) bringt: Char«
lotte Birch »Pfeiffer in ihren jüngeren Lebensjahren! Frau von
Kapff' Essenther, Georg Mallowsln und Paul von Szczepansti
setzen ihre fesselnden Beiträge auch in diesem Hefte fort. Clara
Viller bringt eine allerliebste marollanische Skizze, Luise Menzcl
fügt eine wertvolle illustrierte Abhandlung über decorierte Glas«
gefähe hinzu. O. Günther-Naumburgs Nraunschweiger Zeichnun-
gen und Rene' Reinicke's stimmungsvolles Bild «Familienglück»
erhöhen die große Reichhaltigkeit der Nummer. — Die 17. Nummer
beS «St. Norberlusblatt» (Herausgeber Josef Koller, Kurpriester
bei St. Stefan in Wieu) bringt fesselnde Besprechungen und
Artikel und enthält u. a.: Die Stätte der Himmelfahrt Jesu auf
dem Oelberge, und einen Herz-Iesu«Altar. — Alle diese Werte und
Zeitschriften liwnen in der Buchhandlung von Jg. v. Kleinmayr
» Fed. Bamberg bestellt und bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Den 2?. August,

Hlltt l Stadt Wien. Dr. Priwoznit, Director, f. Frau und Pri-
woznik August s. Frau; Slopil, Privatier; Stuula, Disponent ;
Herling, Kfm.; Herzog, Theuman und Baruck, Reis., Wien.
— Storele, Nahninspector, s. Frau; Knipfer, Finanzratth;
Peinitz s. Frau; Cora und Ragendorfer, Trieft. — Wagner,
Restaurateur und Waschich, Lehrerin, Fiume. — Kalhofcr,
Nnthaler, Professor, Salzburg. — Bauer, Professor, Agram.
— Deschmayer, Buchhalter, Pola. — Stephan, Kfm,, Leipzig,
— Dr. Praxmarer, Gottschee. — Seyringer, Militar-Unter-
I n t . Zara. — Goß. Ingenieur, Reifnik. — v. Puttick, Nillach.
Urbancii und Altman, Private, Billichgraz. — Ogorelc, Lai-
bach. — Ravenegger, Gutsbesitzer, Schloss Smcrel. — Doctor
Schlesinger^joriani s. Familie, Rupertshof. — Zdolsel, Pfarrer,
St. Georgen.

Hotel Elefant. Michl i. Frau, Oberstlieutenant; Kwasal, Steuer«
beamter, s. Frau; Spor, Lieut.; Scotto, Rentier; Fellner,
Disponent; Steiner. Kfm., Wien. — Nanrovs, Agram. —
Horal, Kfm., Trieft. — Ielinel, Brunn. — Fischhof, Barcs.
— Globotschnig, Krainburg. — Schreyer, Oberstlieut., s. Frau,
Fiume. — Kandier, Verwalter, Piber. — Majdic, St. Peter.
— Pi l l , Verwalter, Kreuz. — Mencel, Sissel. — Adam,
Ndmont. — Negri s. Familie, Pola.

Hotel SUdbllhnhllf. With, Kfm., u. Wahrheit, Vahnbeamter,
Wien. — Katolnik. Graz. — Slawil, Gymnasial.Dircctor,
s. Familie. Neu«Bydz'ow.

Hotel Vairischer Huf. Hamilton, Schottland. — Anlacher,
Spittal. — Hudabiunig s. Sohn, Abbazia. — Ielenz, Kfm.,
s. Frau, Neumarltl.

Verstorbene.
D e n 26. A u g u s t . Wilhclmine Elsner, Stcueramts--

Eontrolors.Witwe, 78 I . , Polanastrahe 37, Altersschwäche.
D e n 27. A u g u s t . Ludwig Ralar, Tchuhmachers-Sohn,

4 I . . Triefterstrahe 27, Scharlach,
u m» ^ n 2 ^ ' A " N " Leopold Emole, Schuhmachers'Sohn.

Volkswirtschaftliches.
3aibach, 26. August. Auf dem heutigen Markte sind er-

schienen : 6 Wagen mit Getreide, 10 Wagen mit Heu und Stroh
und 1? Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschni t ts .Pre ise.
M!t.' Mgz.» Vttt,. ^ M ^

fl. ! tr, fl, ! l i , fl. > tr, st, t l ,
Weizen pr.Meterctr. 7 60 8 50 Nutter pr. Kilo . . — 80
Korn » 5 70 6 50 Eier pr. Stück . . — 2 — -
Gerste . 5 80 6 - - Milch pr. Liter . . - 10 - ^
.Hafer . 6! 15 7 - Rindfleisch pr. Kilo — 64
Halbfrucht . Kalbfleisch » - 50 - -"
Heiden . 8 30 8 — Schweinefleisch » —60 — -^
Hirse » 5 — 5 — Schöpsenfleisch » — 36 — -^
Kukuruz » 5 80 5 80 Hähndel pr. Stück — 35 — ^
Erdäpfel 100 Kilo 2 80 Tauben » — 1 8 - ^
Linfen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.-Ctr. . 2 50 -^ ^
Erbsen » 12 Stroh » . . 2 14 — -
Fisolen » 10 Holz, hartes pr.
Rindsschmalz Kilo — 96 Klafter 6 50 - ^
Schweineschmalz > — 70 — weiches, » 4 30 — ^
Speck, frifch . - 62 Wein,roth.,100 Lit. 24 -

— geräuchert » - 6 6 — weißer, » 60 --

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^

Z »"K « ^ ^
^ s s ^ M g ^ ? ^ ? 13̂ 0 NO. sMäch^chwa^ ßew7^7
28. 2 . N. 737-7 18 6 NO. schwach halb bewöllt 0 lX)

9 » Ab. 738 8 14 6 O. schwach bewölkt
Tagsüber wechselnde Bewölkung, gegen Abend die Alpe«

Nar; abends bewöllt, mondhelle Nacht. — Das Tagcsmittcl der
Temperatur 15 4°, um 2 1° unter dem Normale.

Für die Redactton verantwortlich: Ottomar B a m b e r g .

A u s w e i s
über den

Geschäftsftand der l . l . priv. wechselseitigen Brandschaden'
Versicherungsanstalt in Graz

mlt 31. Ju l i 1893.

I. Gebäude.Abtheilung: 103.048 Theilnehmer, 241.384 <l>«'
bäude, 160.030,766 fl. Versicherungswert. „««a

II. Mobiliar.Abtheilung: 17.823 Versicherungsscheine, 50,600,"°
Gulden Versicherungswert. . «

I I I . Spiegelglas.Autheilung: 429 Versicherungsscheine, 100.514 I'-
Versicherungswert.

S c h ä d e n : .
I. Oebäude.Abtheilung: Zuerkannt in 352 Schadenfällen 289.!"

Gulden «9 kr. Schadenvergütung, pendent für 9 Scha°"
fälle 5260 fl. 29 lr. Schadensumme. _ ^

II. Mobiliar.Abtheilung: Zuerkannt in 62 Schadcnfällen 2? ^
Gulden 40 kr. Schadenvergütung. „< ss

I I I . Spiegelglas'Nbthcilung: Zuerkannt in 21 Schabenfällen 5 " r
27 kr. Schadenvergütung, pendent für 3 Schabenfälle <lv >
Schadenfunlme.

Keservefond
mit 31. December 1892: 1,709.998 fl. 48 lr .

G r a z im Monate August 1893.
(Nachdruck wird nicht honoriert.) t»»^--

Danksagung.
Für die vielen von allen Seiten uns zugeloM'

menen Beweise herzlicher Theilnahme während der
Krankheit und anlässlich des Ablebens unseres un-
vergesslichen Gatten, beziehungsweise Vaters, Oro<>-
Vaters, Bruders und Schwiegervaters, des Herrn

Johann Nep. Horal
für die zahlreichen prachtvollenKranzspenden undM ^
die überaus zahlreiche Betheiligung an dem Leichen
begängnisse des theuren Verblichenen sprechen " ^
hiemit den herzlichsten, tiefgefühlten Danl aus. Ins
l'esondere danlen wir der hochwürdigen Geistllchle'
und dem Orden bcr barmherzigen Schwestern, °c
l. k. Staatsbeamten, dem Landesausschusse, den w " ^
tretern der Handels« und Gewerbelammer und o
Gemeinderathes, den Landes- und Stadtbcanuc',
dem Vorstände des Aushilfscasse - Vereines. ^
Gewerbevereine für Krain, den Vereinen <^ .
und «Slavec» und dem Katholischen lNesellenverelN'
und noch besonders sind wir zum Dante verB'")
den Herren Sängern für den erhabenen ^ " b g e i a ^
Allen zusammen und einem jeden einzelnen, der !.
Dahingeschiedenen die letzte Ehre erwies, s" " ^,
einmal unser aufrichtigster und innigster Daw "
gesprochen.

Laibach am 28. August 1893.
Tie trauernden Hinterbliebenen^

l
Tanlsagung. >

Für die liebevollen Beweise herzlicher T h e « ! " " ^ >
während der Krankheit und beim Ableben der l i «

Wilhelmine Elsner
l. l. Steuereinnehmers Witwe >

sowie für die schonen Kranzspenden und die AHteN !
mm«, am Begräbnisse sprechen hiemit den " ' >

l Dank aus «.H îaeU» I
die t r aue rnden A n g e h " » ^ ' ^
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Course an der Wiener Börse vom 2 8 . August 1893. «««d«. oP«^ Coursbwtte
Staalllchnlehen. «eld wan

^ " H e i t l i c h e Rente in Noten
W-Mll!°,ii,vrmber . . . 8s 40 9 6 ^
'"^"envcrz,ffcbr»llr-N«nl>s« !«>'»» :»«!>'.
" vUbcr veiz, Jänner Ju l i 9,l^l> !)s> «

»nA ^ " Et°as,lo!e . iü;<i fl. !,4'l l>«,,.? b,,
1««n« /" " 8°«^ ̂ " st^ " 4 ?n ,45 7°.
l « « ^ ^ " M n s t e l i M ' l . , l! l»bl62?I>

°«> «taatilose . . i m l. l» , 5« ,«« zc»

°"/» Hum, M b r . ^ 12«, fi. . . ,l;n 7l, 1b? ?.>,

^ V ' « o l d r e n t e , steilnfrel l l » ÜK l l 8 ?,'.
4°/ d.I »""'"'"s, ftemrftel

il«.^.?.^'"Kr°"c»w2hl.
«uemeifürLWKroücllNom. »«lb SS 8b
''"bah« Vtaatilschuldver-

»l., ^ '"»"«bnnllen,

ssron. ^ .̂'" llX! si, <l>, 4°/, 1 2 l l - 111» l>0

p/ °/« ^.^ l " ' si, ÄNM. 5'/«°/» 12^70 l»i! 7l>

tl>/ »..„ .^5 l " " si Atom. . . loo — loo »0

"/» d<« ! °" " l, 100 si. N°m, lO0

u, ..(XX! kr, f, 2lX> » i , Nom, 95 9« 9 6 " "

^«I2betl,bah»z!<x,st2z„ ̂ ,

«lnz-Äudwei« 200 fl, e. W.
bto.E«,,^^« »»4--«»?-..
«o« """ll ° w»°/, « 6 . . »»?«,

^ ^ M. 4"/^. . . . l l l i w) ll«, l«n

Vtld War,
«klisabethbahn, 4<X» u. «000 M .

2<»n M. 4»/n l28 7k> ..-—
ssranzIoseph-V. Vm, lW4 4"/« 9? «0 98 „ "
Gallzische Kar l . Ludwig - «ahn

<5m, l««l »NO fl, S. 4"/„ . 9«''<0 9? b«
Noiarlbergrr Vahn, «miss. lu»4,

4"/„.(dw,Et,) S.,s. loof i .N. "6bu 9?-b^

Ung. Eoldrente 4°/n . . . .
dto, Paplcrre,!»!' K " / „ . . . . —'— —-—
dto. Nc»<e K^onenwähi., 4°/»,

steuerfrei für 200 Kronen Now. 94 »?> «485
dto,«3t.«,M,»°IbIlX,fl.,4'^"/„ >L« - I«?--
dt°. dto, Sill,, 100 ft., 4V,°/<. l0N - . ,00 71,
dto. Staat»-Oblig, (Ung, Obftb.)

v. I . 1«?6, b°/, . . ill» - l»3
dto.HVHV-kchllnlrealll-Abl.-Obl. l»>» — lool,,,
bto. Urb..»bl..Obl. b°/». . . — — — —
dto. PrHm^Nnl. k 100 fl.«, W l4l» - 149 l»0
bto. dto. k b«ft. 0. W. 1 4 9 - < 4 » 1̂0
Ihe!HMeg.'Lo<e 4«/« loo ft. . 14«, 7b 141 ?b

Gnml»»nll<-Hl>llgationtn
(filr 100 fl. IVl.).

5V° «alizischt
5°/, nltb«esterreich<lche . . . 109 75 n o 75
4°/̂  lroatische und slavonische . 98 ?b 9l»?l>
4°/, ungllrlsch« (100 fi. W.) . »4 «0 9K « l
And»« 3ss»ntl< Anlthen.

Donail'Neg.-Lose b°/, . . . iz« bo ill? l,o
bto. »Anleihe 187» . . ic» »b i<)9

Nnlehen der Vtadt Vsrz . . - — — —
»nleben b. Etllbtgemeinbe Wien 10? »n 108 25
llnltden b. Vtabtgemeinde Wien

(Vilber oder G o l d ) . . . . l i f t Kl' — —
Prämien Nnl. b, Ltlldtll.m. Wim 17» K0 1?« b<>
«»rftbauNnlehen bcrlosb. 5"/„ 100bu!i0l bU
4°/, Kralner Landrs»«lnl. . . 9? b<> 98 —

Psandbrits»
(für ion fl.).

«obcr. allg, «ft. in »0 I . vl.4°/V. t « ,5 I»,-»k>
bt«, „ in 50 „ 4'/,°/, — — — —

«eN» W»»
Nodcr. all«, »str. «N5N I . vl.4»/, 98 «0 39 40

dto, Piam.^Tchlbv. 3"/n, I.Vm. 114-b«! I1ä'»5
dto, ., 8"/,,ll.Vm. 114«! l i b 30

N.-östcrr, Landei-Hyp.Nnst. 4°/, e» 7b 100 50
vest,-ung. Ban! verl. 4'/,"/» . . . - . - .

dto. „ 4°/n . . 100'.. 100 ?"
bto. 50jähr. ,, 4»/, . . 1 0 0 - 1 0 0 70

Eparcasse. I.5ft., 80 I . b'/,«/,vl. 101 - 102 -

Priorllat-'Vollglllisnen
(für IU0 fl.).

Ferdinand« Norbbahn <tm. 188« l»9 «0 ion «"
Oesterr, Norbwestbahn . . . «0? 75 10» 7b
Ltaatlbahn zy?-
Lübbahn i» 8«/, , « ?l» ib? 75

„ 5 b°/. 1»? ».', ill» »z
Ung.'gallz. Nahn . . . . l07 »0 lux 8«
4°/, Nnterrilllnei Vahn« . . »8 00 »9 —

Divers» Loft
(per Stuck).

Budapest «asillca (Dombau) . 9 - . 9<l0
«rebitlose 10N ft ,97-40 i , , 40
«llary-Losc 4<> fi, « M . . . . l>8_ h».,_
4°/<,Donau-DampfIch.iooft.<lVl. ,»» — ,40-—
Oscnei Lose 40 fi 57.50 bs bn
Palffy'Lose 40 fi, « m . . . . 5750 z« «b
Rothen Kreuz. esl.Ves.»., 10». 18 50 13,0
Rothen Kreuz, ung, Ves.v., b fl. 1< - ^2 ^
Rudolph'Lose 10 fl. . U.zo ,45«
Valm-Lose 40 fi. « M . . ! . n« - «7 -
Tt..Venol5-Lo!e 40 fi. « V . . «7-50 »8 l<>
Waldfteln.üose 20 fi. «W. 4« . . 47 —
Wlndischllra>Lose 20 fl. CM ..».- ?o —
Vew.mEch.d. 8^PrHm..Vchulbo.

d. Nobencreditllnst.1. Km. »H'— «-—
d!°. I I, Em. 1«89 . 28 — 82'—

Laibacher Lose 2» ?b »« ?b
Kank^cti»»

(per Stück).
«lnglo-Oest, Van! Ä0O fi. «o°/ «. 14«--. ,48 5',
»llnlverein, Wiener loft fl. . u ? 8l> t i » 90

««N> Wa«
Nobencr,.«nft..est.li00fl.V.40°/, 41»'- 414--
Vrdt.-«nst,f, Hand. u,«,,««fl, —

bto. dto, per Ultimo «luaust «3» «n «»«»''
«rebiibllnl. «lla, ung., 20« fl.. «»«'25 4<,? 25
Deposlteubanl, «lllg., 200 fl. . 222 . . 222 7"
«ttcompte-Ves., Nbr«ft,, bN» st. ««? — «7» —
Viro- u, «lassend,, Wiener, »00ft. 24b'- 250 —
Hl,pothsllNl>,.est.,200st.2b°/««t 77'- 7 9 - .
LanbelbllNt, «st,, »lX» fl. . . . »40 1l> 24«'70
Oesterr,-Ungar, Van! S0V fl. . 9??-- !»P2 - -
Unionbanl 200 fi » « ' - . 24V -
«erl,hr«banl, «ll«., 140 fl. . l?» — l?».- -

Alll»n von Zran»port«
Antmuhnnmg»«

(per Vrüll).

«lbrecht-Vahn »ON fi. Sl lb« . 94 »u 94 t»n
«lusstg lepl. Eisenb. »00 fi. . . l??0 1775
N0hm. Norbbahn 150 fl. . . 2l>4 — »»b —

„ Westbahn »00 fi. . . 5«1 —8»«
Vuschtiehraber «i«. «X, fl. CM. 10»S »08»

bto. si«, U) 200 fi. . — — - —
Donau ^ Dampfschiffahrt . Ves.

Otfterr, 500 fi. <l«. . . . 899 — 40»«»
Dr»u.«.(V°tt..Dl,.-g.)»00fi.E. —' -—
Dui'Vobenbachtlll.'V.^'ofl.V. — — —-—
Felbinand».Norbb.I00Ufi. C « . »8«?, »8?l>
Vallz.Kail Lubw.-V.20Nfi.CVl. »1« «1 »>»« do
L«»b.. Czernou.xIassy. <«<tnb.<

Vestllsch. »00 «I. S. . . . » » 7 5 , 5 6 2b
Lloyd,ester,.,Irirst,b00fl,CM. 44» — 444 -
0eft«ri, Norbwesto, »oo fi. Sllb. «11 z» 2l» b»

bto. (III. l l) «X) fi. 8. . . - —
Vrag'DulerVistnb. Ibv st. Ll lb. »» b»> 9»«)
Vlebenbürger Visrnbatm, erst« . — — — —
Vtaat«tisenbahn »00 st. E. . . —-— —- .
Lüdbahn »ou st. Silber . . . — — — —
Sübnordd. Verb..«. »00 fi, CVl. 19!> K0 19« - -
Tr»m»ay««es.,«»r,.I70st.e,W. «4»-- » 5 1 -

„ «».»887. »00 st. — - . — —

»elb » a «
liamtoav-Oles,, neue V r . P r l o '

r<tät»<«rtlen 100 fi, . . , 9'»— 9 « . -
Una.Halz, Visenh A»o fi, T i lbn »0« »!» »08 —
UngNeflisNaab <l!rllz)»00fi,V. »ni 5<< »0» b0
Wiener llocalbahnen - «ct. ' »es. - - — «1 —

z»duftri»-Actin»
(per Stück).

Vauges., »lla. 0est.< 100 fi. . lob — lv« —
ltnybler «isen. unb Stahl.Inb.

in Wien 100 fi »« — «? —
Vlsenbahnw.'Leih«., erste, 80 fi. ^4 - - 9? »»
,.«lb««ühl". Papiers, u, «.»«. 47 - 4»,—
Vltftnger jvrouerei 100 st, . . l l l » - l l 4 -
»lont»n»Gelellsch, 5sten-«lpine 5» »5 b» ?b
Präger «sen.Inb.'<»es. »uo st. 4«4 . 4»« l«>
Galao»Iarj, Vteinlohlen «0 st. «l»» — ?n» —
„Schloglmühl", Papiers. »00 st. »U5 — — —
„Vteyrerm", Papiers, u, N.»V lb4 b" lb» bN
Ir i f l l i l r r K°hlenn>.»»es. 70 fi ld5 — , 6 7
WassensoG ,Oeft,inWien.l00st. »54 5o 2b«
Waagon Leihanft,, «llg. in Pest,

«1st 8 2 0 - 8 « » . »
Wr. »auaesell!chaft l0V st, . . l!lb «1 «»X'
M«nerbei«ei Ziegel»»crlen«Ge1. »7« - ??» —

D«ts»».
«mslerbllm l04 "»b l<)4'20
Deutsche Plütze »l »0 «, 87,
vonblM »>«80l,«lb3
Pari« 4« « , 49 »7.
vt..Pet«l»burg — — . —

ValnU».
Ducaten » - «n»
»0.ffranc«-Vtückf 9«?. »»8.
Silber - — . . -
Deutsch» Ueich«b<lnln«ten . . ?i 7?» ei «».
PapiN'Rubel l 80 « »«„

&aW S o n n t a e d e n 27. d. M. eine goldene
str»n ? U h r a u f d e m W e 8 e v o n d e r Römer-
Find Z U r T i r n a u e r Brücke. Der redliche
Roiüur W o " e dieselbe gütigst gegen gute
S J t B bei Agnei Kromer, Römer-
!25l_19, abgeben. (3880)

Widerrufung.
Krankheitshalber

• e ich die Tanzschule
erst (3881)

***** * . October.
Wilhelm Friedrioh

_̂__ geprüfter Tanzlehrer.

Agenten
(ProvUlona-Reisendo)

f f « 0 *•. «2 1& £
^n

Gl°he die kleineren Plätze besuohen,
b einem «ehr leistungsfähigen
^ a u *o In Papier, Paplersäoken, Farb-

fi
ar*a und Oelen. Anträge unter

^olld und flelsslg R. L 4433 > an
S**«ensteln & Vogler (Otto Maats),
.J«n I. (3647) 3—3
^775) 3 - 1 Nr. 6393.

Edict.
b?,« " k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
plannt gemacht:
der ̂  ^ ^ ^ ^'^ executive Versteigerung
hürwo" ^ ^ " ö surlau von Zirknitz ge-
le°/o ' " " executivem Pfandrechte be-
M tt gerichtlich auf 691 fl., 150 fl.,
i ) ^ s l - ' 8 0 f l . . 200 fl. und 1022 fl.
67?' schätzten Realitäten Einl. ZZ. 673.
stral.. ^' ^ ^ ' 677 und 704 der Cata-
N^!""nde Zirknitz bewilligt, und zur
"uf den ^ ^ " Zwei Tagjatzungen

5. October und den
jedes«, . November 1 8 9 3 ,
diesem ^ ? " i " ° g s " ^ ^ Uhr, bei
Be " ^richte im Amtslocale mit dem
s a m m ? ^ ^ ^ ^ ' dass diese RealitätTaasl. "UgMr. f ^ s^ ^ . ^ ^ ^ ^

EchV"^ " ^ ^ um oder über dem
der ;w?k «"gebracht werden könnte, bei

" " " ^selben hint-

Iuli^ßyg^irksgericht Loitsch am 29sten

(3870) 3ZT g t : i i 9 3 ^

c ü k l i c -
Ljublj r ' z a m - del. okrajno sodišče v
c. kr H l n a z n a n J a * »em, da je slavno
sklenn» ?fno sodiSöe v Ljubljani s
Proti M nf 2 a Junija 1893, St. 5755,
Praktik J l T o m a n i 28 let atari poštni
nostj n t n t l n j i izLjubljane, zaradi blaz-

Z a
 r e n U o varstvo.

ôpaV ^ r u l l a jej je posfavljen Janez
V i S a r v Ljubljani.

^UMjam dne 11. avgusta 1893.

Privat-Lehr- und Erziebungs-Anstalt
ftir RßUlchen

der

Irma Huth in Laibach
Polaiiastraaae 5fr. O.

Vom hohen k. k. Ministerium mit dem Oeffentüchkeitsrechte versehen.
Die Anstalt umfasst ein Pensionat, eine achtclassige Töchterschule

nobst einem Fortbildungscur.se für Miidchen, welche der Schule entwachsen sind.
Das Schuljahr 1893/94 beginnt mit 15. September.

Näheres enthalten die Prospecte, welche auf Verlangen gratis und franco
zugesendet werden. 8 6 / 3 6 4 m 6 _ 4

Spreohstunden täglloh von 9 bli 12 Uhr vormittags.

Lehrern, Staats-, Gemeinde- und Privat-
beamten, Pensionisten und Kaufleuten

bietet die unter dem Protectorate Seiner k. u. k. Hoheit des Herrn Erzherzog Josef
stehende

Erste Militärdienst - Versicherungs - Anstalt
Gelegenheit zu ansehnlichem Nebenverdienste. Organisations- und Acquisitionsbeamte
werden zu günstigen Bedingungen engagiert, Laien bestens instruiert. (3798)

Gefällige Offerten an die Dlreotlon Wien I., Franz-Joseff-Qual Kr. la.

(3748) 3 - 1 St. 6574.

Oklic.
Veksekutivni zadevi Josipine Penko,

omož. Geržina, iz Ilir. Bistrice proti
Francetu Cekadi iz Verbice ät. 8 pcto.
165gold.se je vsled prošnje izvršite-
ljeve eksekutivna dražba izvräencu
lastnih zemljišč vl. st. 33 in 34 kat.
oböine Jablanica v cenilni vrednosti
925 gold, in 260 gold, potom pono-
vitve vnoviö na

29. s e p t e m b r a in na
30. o k t o b r a 1 8 9 3 ,

vsakikrat dopoldne ob 9. uri pri tem
sodišči s prejänjim pristavkom določila.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dnč 7. avgusta 1893.

(3852) 3—1 St. 7068, 6501, 7066 in 7067.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Jozefe Tomšič iz Knežaka Ste-

vilka 53 zaradi priposestovanja zem-
ljišča vlož. st. 68 kat. obč. Knežak;

2.) 3.) in 4.) Josipa Hafnerja iz
/agorja it. 59 zaradi zastaranja ter-
jatve 90 gold. 51 '/„ kr., 71 gold. 58
Va kr. in 71 gold. 58 V« kr. s pr. po-
stavil se je tožencem Janezu Tomšiču
iz Knežaka, Mariji Sadu, Tereziji Peko
in Mariji Penko, vsi iz Zagorja, ozi-

roma njihovim neznanim dedičem in
pravnim naslednikom Jožef Gärtner
iz Bistrice kuratorjem ad actum in
za skrajäano razpravo določil dan na

18. s e p t e m b r a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri pri tem sodißci z
navajanjem na § 18. dvorn. dekreta
dn6 24. oktobra 1845, St. 906, zb. pr. p.

G. kr. okrajno sodišče v Ilirski Bi-
strici dne 21. avgusta 1893.

(3791) 3 - 2 St. 4818.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se je neznano kje biva-
jočemu Karolu Severju iz Uslja po-
stavil skrbnikom ad acturn Ignac Zore,
župan v Smartnem, in da se je temu
dostavil tusodni zemljeknjižni odlok
St. 3886.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
gj^julija 1893.

(3847) 3 ^ 1 St. 49097
Razglas.

Neznano kje v Ameriki odsolnemu
Antonu Levsteku iz Grabna postavil
se je gosp. Jos. Flesch iz Kibnice skrb-
nikom na čin ter se mu vročil tus.
dražbeni odlok 1. avgusta 1893, št. 4537.

G. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dn6 25. avgusta 1893.

(3674) 3—3 St. 17.647.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-

ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Franceta Židana, posestnika iz Ud-
mata h. slev. 6, proti ncznani kje v
Ameriki bivajoči Neži Zidan, omoženi
Mlakar, iz Udmata, zaradi pripoznanja
plačila terjatve 222 gold. 83 V, kr. in
22 gold, de praes. 24. julija 1893,
fit. 17.647, slednjim postavil gospod
France Tobias iz Udmata skrbnikom
na čin in da se je za skrajsano raz-
pravo določil dan na

15. s e p t e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

G. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-
jani dne" 27. julija 1893.

(3784) 3—1 Nr. 7631.

Erinnerung.
Von dem l. k. Landesgerichte Laibach

wird der Anna Maria Gräfin Wurm-
braud geb. Gräfin Auersperg, unbekannten
Aufenthaltes, resp. deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wieder sie bei diesem Ge-
richte Franz Cankar, Besitzer in Dobrova,
die Klage auf Ersihung des Eigenthums'
rechtes rücksichtlich der einen Bestandtheil
des Gutes Mildenheim Einl. I . 738 der
krainifchen Landtafel bildenden Parcellen
Nrn. 2587/1 und 2594 der Eat.-Ge-
meinde Dobrova eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

20. N o v e m b e r 1 8 9 3 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18desIustiz-Hofdecretes vom 24. October
1845, Nr. 906 I . G. S., Hiergerichts an»
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. von Schrey, Advocaten in üaibach,
als Curator »6 »etum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt werden
und die Geklagten. welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehclse auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer VeraMumung entste-
henden Folgen selbst beizumefseu haben
werden.

Laibach am 19. August 1893.


